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W. Christian Schmitt

Unterwegs 
mit dem 
Lyrik-Flüsterer  
Einladung zu einer 
literarischen Reise durch 

(m)eine Haus-Bibliothek

Mit Beiträgen von Matthias Borgmann (Berlin), 

Manfred Bosch (Konstanz), Dr. Heike Doutiné (Hamburg), 

Manfred Hausin (Celle), Britta Röder (Goddelau), 

Jürgen Volkmann (Gro -Gerau) sowie einem Vorwort 

von Dr. Fritz Deppert (Darmstadt)

Unterwegs mit dem Lyrik-Flüsterer   •   W. Christian Schmitt
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Mit Beiträgen von Matthias Borgmann (Berlin), 

Manfred Bosch (Konstanz), Dr. Heike Doutiné (Hamburg), 

Mit Beiträgen von Matthias Borgmann (Berlin), 

„In diesem Buch geht es um Dichter, Poeten, Lyriker, Ver-

se-Schmiede, Wort-Produzenten etc. und um all das, was 

sie uns an Geschriebenem hinterlassen haben. In einer 

kaum überschaubaren Fülle von Publikationen. Es geht da-

rin um deren Gefühle, Erfahrungen, Beobachtungen, Emp-

fi ndungen, um Erlebtes wie Erduldetes – verkürzt: um Lie-

be, Leid und Weltenschmerz. Damit letztlich auch um uns, 

unsere Welt, wie wir sie wahrnehmen. Im Alltäglichen wie 

Privaten, in unserer Gesellschaft, in all den Zeitläuften. Es 

geht um all das, was sich mit Sprache beschreiben lässt.“

Zitat W. Christian Schmitt, Autor

(m)eine Haus-Bibliothek

Mit Beiträgen von Matthias Borgmann (Berlin), 

Manfred Bosch (Konstanz), Dr. Heike Doutiné (Hamburg), 
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sie uns an Geschriebenem hinterlassen haben. In einer 

kaum überschaubaren Fülle von Publikationen. Es geht da-
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W. Christian Schmitt, Jg. 1944, Geburtsort Guhrau/Schlesien, Wohnort Groß-

Gerau, Journalist und Publizist, war zunächst Kulturredakteur bei Darmstädter Echo 

und Hannoversche Allgemeine, dann geschäftsführender Redakteur und Blattma-

cher beim Dortmunder Buchreport, später Mitglied der Chefredaktion des Frank-

furter Börsenblatts für den Deutschen Buchhandel. Anschließend Korrespondent 

des Leipziger Börsenblatts, Ghostwriter und PR-Berater, seit 1978 Büroleiter von 

Schmitt ś Redaktionsstube; 1999 Gründer der Monatspublikation „WIR. Das Maga-

zin“. Er ist Autor/Herausgeber von bislang 20 Büchern (u.a. erschienen bei C. Ber-

telsmann, Econ, Langen-Müller, Lentz, Heyne, Ullstein-TB, Bastei-Lübbe) sowie Ver-

fasser von mehr als 8.000 Artikeln zum Thema Kultur-, Buch- und Literaturmarkt. 

Schmitt ist zudem Kulturmoderator, Erfi nder u.a. der „Bunte Hund“-Leseliste sowie 

der Reichelsheimer Märchen- und Sagentage (sowie des Wildweibchen-Preises). 

Von 1966 bis 1969 startete er den Weg in die Publizistik in Groß-Gerau als Heraus-

geber der literarischen Jugendzeitschrift „Es darf...“. 

Buch-Buch-Buch-Buch-Buch-Buch-Buch-Buch-Buch-
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Wandel, 
zum Frieden bitte
Was im Nahen Osten bzw. weiterhin in der Ukraine 
geschieht und die Welt in Atem hält, mag ich nicht 
kommentieren. Die Kriege sind ein Zeichen für das des- 
truktive Miteinander einer Spezies, die offenkundig nie 
verstanden hat, friedlich miteinander auszukommen. 

Lieber richte ich im neuen Jahr den Blick auf unsere 
Region. Auf lokaler Ebene machen 2024 einige Personen 
von sich reden. Der neue Bürgermeister der Kreisstadt, Jörg 
Rüddenklau, sei an vorderster Stelle genannt. Auch in Rüs-
selsheim gibt es ein neues Stadtoberhaupt: 
Patrick Burghardt, der dort schon mal Oberbürgermeister war. 
Der neue Vorsitzende der Treburer CDU, Andreas Wagner, dürf-
te sich gleichsam viel vorgenommen haben. Das gilt sicher auch 
für den Dornheimer Sascha Reza, der nun die 
Groß-Gerauer SPD anführt.

Nicht fehlen darf in dieser Liste der neue Nauheimer Bürger-
meister Roland Kappes, der als Parteiloser einen anderen, un-
gewohnten Weg geht und reichlich Nähe zur Bevölkerung pflegt. 
Die Mammutaufgabe, eine finanziell schwache Gemeinde zu 
führen, macht es ihm nicht leicht, schon gar nicht mit Blick 
auf die immens höheren Umlagen, die der Kreis von seinen 
Kommunen verlangen will. Das stiftet Unfrieden, und darüber 
meckern viele. Doch mit Blick auf Israel und Ukraine sind das 
eher Lappalien. Dennoch oder gerade deswegen: Ihnen allen ein 
gutes neues Jahr.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Februar/März ist u.a. vorgesehen: 
Groß-Geraus neuer Bürgermeister, Jörg Rüddenklau, über 
seine Pläne für die Kreisstadt.
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Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
darüber denken.

Mit einer Schranke …
soll in Nauheim der illegalen Ent-
sorgung von Sperrmüll und ande-
rem Unrat entgegengewirkt wer-
den. Der Schmutz fand sich zuletzt 
regelmäßig auf dem Areal eines 
Discounters an Altglas- und Altklei-
dercontainern. Bauhof und private 
Helfer haben den Müll unermüd-
lich beiseitegeschafft. Die Zufahrt 
mit Autos ist mit der Barriere nur 
nachts blockiert. Und prompt wird 
beobachtet, dass der Müll im be-
nachbarten Wald landet.

Kopfschüttelnd 
reagieren …
Menschen in Trebur-Astheim auf 
eine Entscheidung des Hessischen 
Verwaltungsgerichtshof. Der fin-
det, dass Selbstbedienungsmärk-
te – wie der in Astheim geplante 
„Teo-Markt“ – an Sonn- und Fei-
ertagen nicht geöffnet werden 
dürfen. Grund: Der Sonntag sei 
als „Tag der seelischen Erhebung“ 
zu schützen, auch wenn sonntags 
in diesen Märkten überhaupt nie-

Ein Schranke soll in Nauheim die illegale Müllentsorgung eindämmen.

mand arbeitet. Die Betreiber stel-
len deshalb nicht nur die Neueröff-
nung, sondern den Weiterbetrieb 
in ganz Hessen in Frage.

Der Blitzer …
an der Kreismülldeponie und an-
dere Radarmessanlagen führen auf 
städtischer Seite zu satten Einnah-
men. 650.000 Euro sollen es 2023 
gewesen sein, wovon allerdings an 
Büttelborn, Trebur und Nauheim 
im selben Ordnungsamtsbezirk 
300.000 Euro ausbezahlt werden 
müssen. Im neuen Jahr kalkuliert 
Groß-Gerau mit weiteren Steige-
rungen, letztlich auch, weil sich die 
Bußgelder verteuert haben.

In diesem Heft:

06	 Titel 
Roland Kappes pflegt in der Gemeinde Nauheim seit seinem 
Amtsantritt als Bürgermeister im Juli 2023 einen neuen unge-
wohnten Stil, der sich mit dem Begriff „Bürgernähe“ umschrei-
ben lässt. Vorteilhaft dabei scheint sein Status als Parteiloser. 
Wie er vorankommt, was die nächsten, wichtigen Projekte sind 
und wie er Verantwortung übernimmt, schildert Kappes im Inter-
view mit WIR-Redakteur Rainer Beutel.

08	 Nachgefragt 
Seit gut zweieinhalb Jahren gibt es inzwischen die Hospizstiftung 
Groß-Gerau, deren Mitglieder sich seither für die Errichtung eines 
Hospiz im Kreis engagieren. Nach zwei Rückschlägen ist zuletzt 
Bewegung in die Suche nach einem geeigneten Standort gekom-
men. Auf Esch wurde nun ein Platz für das Hospiz gefunden.

11	 Wohnraumhilfe 
2018 haben wir über den Start des Projekts „Wir brauchen dein 
VITAMIN B“ (siehe WIR 275) berichtet, das Menschen bei der 
Suche nach bezahlbarem Wohnraum unterstützt. Fünf Jahre 
später ist es nun Zeit, bei Susanne Bluhm-Janßen und Azza 
Seferian von der Neuen Wohnraumhilfe nachzufragen, ob das 
Vitamin B gewirkt hat.

12	 WIR und die Schule 
In der Schule sollen Lernende Fachkompetenzen, Personal
kompetenzen, Sozialkompetenzen sowie Methoden- und Medien-
kompetenzen erlernen. Sabrina Schaffroth über die verfügbaren 
Hilfen zum Erreichen der Lernziele.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), 
WIR und die Schule (11), Bild des Monats (11), WIR im Verein (12), 
Reportage Mail-Art (14), Ausgehtipps (16), Termine (17), 
Handel & Gewerbe (18), Kurz & bündig (20), Historisches 
Klein-Gerau (22), Erinnerungssplitter (22) Kommunale Einnahmen 

aus dem Bußgeld für schnelles 
Fahren steigen.www.wir-in-gg.de
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Hospiz: Petra Boulannouar und Dr. Harald Braun



Das Gewerbe füllt die Kassen der Kreisstadt mehr als erwartet.

Gewerbetreibende …
haben der Kreisstadt laut Haus-
haltsbericht im Jahr 2023 bis zum 
30. September Einnahmen von 
23,72 Millionen Euro beschert 
– fast sieben Millionen mehr als 
ursprünglich veranschlagt und 
das trotz dem einen oder ande-
ren vorübergehenden Leerstand 
in der Innenstadt. Das satte Plus 
beruhe auf einem unternehmeri-
schen Sonderfall, teilt die Stadt 
mit, die mit einer Neustrukturie-
rung zusammenhänge und wieder 
(nach unten) korrigiert werde. Am 
Ende bleiben Groß-Gerau voraus-
sichtlich noch rund zwei Millionen 
mehr als ursprünglich geschätzt.

Mit der Politik …
des Landratsamts sind nicht weni-
ge Kommunen im Kreis unzufrie-
den, weil möglicherweise massiv 
höhere Kreisumlagen dazu führen 
könnten, dass die Orte ebenso 
massiv ihre Grundsteuer anhe-
ben müssen. Wie das finanzielle 
Kräftemessen ausgeht, scheint of-
fen. So viel steht allerdings fest: 
Der Kreis schließt 2023 ohne ge-
nehmigten Haushalt ab. Und der 
Haushaltsentwurf des Landrats 
für 2024 macht wenig Hoffnung: 
Den Einnahmen von 555 Millio-
nen Euro stehen Ausgaben von 
573 Millionen Euro entgegen.

Seit Jahresbeginn …
haben die Königstädter scheinbar 
wieder ein städtisches Oberhaupt. 
Nun ja, so ganz stimmt das nicht, 
denn der neue Oberbürgermeister 
namens Patrick Burghardt wohnt 
„nur“ in dem Ortsteil. Nach ei-
nem sechsjährigen Ausflug in die 
Landespolitik als Staatssekretär 
im Hessischen „Digitalministeri-
um“ ist der Wahl-Kinsteerer nun 
wieder an seinen alten Arbeits-
platz zurückgekehrt. Von 2012 
bis 2017 war Burghardt schon 
einmal OB – wohlgemerkt in Rüs-
selsheim.

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
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Roland Kappes pflegt in der Ge-
meinde Nauheim seit seinem 
Amtsantritt als Bürgermeister 
im Juli 2023 einen neuen unge-
wohnten Stil, der sich mit dem 
Begriff „Bürgernähe“ umschrei-
ben lässt. Vorteilhaft dabei 
scheint sein Status als Parteilo-
ser. Wie er vorankommt, was die 
nächsten, wichtigen Projekte 
sind und wie er Verantwortung 
übernimmt, schildert Kappes im 
Interview mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel.

Herr Kappes, wie läuft‘s als Nau­
heimer Bürgermeister? Alles sehr 
ungewohnt, oder gibt es Paralle­
len zu Ihrem bisherigen Beruf als 
Handwerksmeister?

Roland Kappes: Es läuft durch-
weg gut, wobei es natürlich noch 
Luft nach oben gibt. Im Vergleich 
zu meiner vorherigen Arbeit als 
Handwerksmeister erkenne ich 
deutliche Unterschiede. In mei-
nem früheren Beruf trug ich 
Haftung und Verantwortung für 
eigenständig getroffene Entschei-
dungen. Als Bürgermeister erfolgt 
vermehrt Abstimmung, was zwar 
grundsätzlich positiv ist, jedoch 
auch manchmal schnelle Ent-
scheidungen hemmt. Die Haf-
tung und Verantwortung trage ich 
auch hier. Die Kommunikation in 
der Verwaltung unterscheidet sich 
ebenfalls wesentlich von meinem 
handwerklichen Hintergrund. Aber 
ich gewöhne mich daran, wobei 
ich Gegenwind dazu auch manch-
mal einfach in Kauf nehme. Ich 
sage oft was ich denke, so kennt 
man mich.

Welche guten Erfahrungen aus 
Ihrem früheren Berufsleben wür­
den Sie gerne auf Ihre neuen Mit­
arbeiter in der Verwaltung oder 
sogar auf die gesamte Gemeinde 
übertragen?

gend. Mögliche Fehler sollten erst 
einmal als wichtige Lerngelegen-
heiten betrachtet werden.

Sie blicken Ende 2023/Anfang 
2024 auf eine große Aufgabe: In 
Kürze wird der erste Haushalts­
plan, den Sie zu verantworten 
haben, eingebracht. Inwiefern 
wird darin Ihre Handschrift zu 
sehen sein?

Roland Kappes: Ich trage die 
Verantwortung als Bürgermeister 
für den Haushaltsplan, allerdings 
hatte ich keinen Einfluss auf ne-
gative Zahlen. Der Gemeindevor-
stand befindet sich gerade in der 
Phase der Aufstellung des Haus-
haltsplans. Es wurden notwendi-
ge Einsparungen vorgenommen, 
darunter die Verschiebung von 
Neubauprojekten und nicht dring-

Roland Kappes: Mehr Spontanität 
und weniger Bürokratie. Davon ab-
gesehen bin ich der Meinung, dass 
eine konstruktive und fachüber-
greifende Kommunikation für gute 
Ergebnisse wichtig ist. Allgemein, 
unabhängig von Mitarbeitern und 
Gemeinde, habe ich die Erfahrung 
gemacht, dass eine gute Zusam-
menarbeit auf Augenhöhe besser 
möglich ist, wenn man das Recht 
auf Rechthaben aufgibt. Inner-
halb der Verwaltung wünsche ich 
mir offene Türen. Die Möglichkeit, 
Probleme offen ansprechen zu 
können und Teamarbeit beschleu-
nigen Lösungsfindungen. Vier oder 
sechs Augen sehen mehr als zwei 
Augen. Ein lösungsorientierter 
Umgang mit Problemen, Kritikfä-
higkeit und das Vertrauen auch in 
junge Mitarbeitende sind grundle-

lichen Renovierungen. Das stellt 
aber nur einen Aspekt dar, denn 
wir haben in verschiedenen Berei-
chen Anpassungen vorgenommen.

Vor welchen Herausforderungen 
steht die Gemeinde in den nächs­
ten fünf Jahren?

Roland Kappes: Die Erstellung ei-
nes genehmigungsfähigen Finanz-
haushaltes stellt eine der größten 
Herausforderungen dar. Der sozi-
ale Wohnungsbau sowie die Be-
wältigung von Leerständen und 
die Unterbringung von Bedürfti-
gen sind ebenfalls wichtige The-
men, genauso wie die Umsetzung 
der Tartanbahn im Sportpark. Die 
Vermarktung des neuen Gewerbe-
parks mit Blick auf Nachhaltigkeit 
wird ein wichtiger Punkt für die 
Wirtschaftsförderung.

Er sagt, was er denkt, weil: 
„So kennt man mich“

Schon vor seiner Wahl packte Roland Kappes an und räumte beispielsweise morsches Holz beiseite.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  



Wie gut funktioniert die Zu­
sammenarbeit mit der örtlichen 
Politik?

Roland Kappes: Die Zusammenar-
beit läuft im Großen und Ganzen 
positiv, wobei die Dynamik natür-
lich je nach Thema variiert. Bei 
Umweltfragen empfinde ich die 
Kooperation als besonders pro-
duktiv, und auch die Abstimmung 
zu Angelegenheiten rum das Ge-
werbegebiet verläuft gut. Trotz-
dem gibt es Potenzial zur konti-
nuierlichen Verbesserung in der 
Gesamtheit der Zusammenarbeit.

Als parteiloser Verwaltungschef 
müssen Sie für eigene Ideen poli­
tische Mitstreiter finden, wenn es 
um Beschlüsse geht. Wie gelingt 
das bislang?

Roland Kappes: Die Betonung der 
Gemeindebelange über Einzelin-
teressen ist mein Ansatz. Dieser 
Grundsatz findet meistens Zustim-
mung, was die Suche nach poli-
tischer Unterstützung erleichtert. 
Eine klare Kommunikation und das 
Hervorheben des Gemeinwohls bil-
den hier die Grundlage für Erfolg.

Sie scheuen auch als Gemein­
deoberhaupt keine klaren Worte 
und haben schon, wenn man so 
will, für mehr Ehrlichkeit in der 
Politik plädiert. Könnten Sie sich 
vorstellen, auch als Kommunal­
politiker aktiv zu werden, also 
beispielsweise durch einen Par­
teieintritt?

Roland Kappes: Nein, ich möchte 
meine Meinungsfreiheit bewahren 
und unabhängig bleiben. Partei- 
grenzen entsprechen nicht mei-
nen Prinzipien. Ich äußere meine 
Ansichten offen, unabhängig von 
politischen Loyalitäten.

In der Gemeindeverwaltung gibt 
es neben Ihnen mehrere neue 
Mitarbeiter in verantwortungs­

vollen Positionen. Bringen diese 
Kräfte neuen Schwung mit, oder 
ist die Eingewöhnungsphase so 
schwer, dass an neue Impulse 
noch nicht zu denken ist?

Roland Kappes: Klar ist, dass 
eine Integration immer etwas Zeit 
braucht. Mal mehr, mal weniger. 
Das kommt auch ganz auf den 
Typ Mensch an, der hinter der 
Position steht. Jeder macht sei-
nen Job anders, abgesehen von 
Fachkenntnissen, die jeder einzel-
ne mitbringt. Ich habe nicht den 
Eindruck, dass irgendwer wirklich 
ausgebremst ist. Durch den Wech-
sel an vielen Stellen gibt es überall 
gute Impulse. Die Früchte werden 
wir ganz sicher ernten.“

Gelingt es Ihnen, die Bevölkerung 
auf Ihrem Kurs mitzunehmen?

Roland Kappes: Die Unterstüt-
zung der Bevölkerung ist beson-
ders dann leicht zu gewinnen, 
wenn es um ihre spezifischen An-
liegen geht. Meine Praxis, direkt 
mit den Menschen in Kontakt zu 
treten, fördert das Verständnis 
für Entscheidungen. Durch offene 
und direkte Gespräche entsteht 
bei vielen Menschen im Laufe der 
Zeit ein tieferes Verständnis für die 
getroffenen Maßnahmen.

Wenn Sie das Rad zurückdrehen 
könnten: Würden Sie – Stand 
heute – wieder als Bürgermeister 
kandidieren?

Roland Kappes: Ja, die Amtsaus-
übung als Bürgermeister erweitert 
meinen Horizont. Der abwechs-
lungsreiche Alltag und die Ausei-
nandersetzung mit den Belangen 
der Bevölkerung, einschließlich 
der Mitarbeitenden, bereichern 
meine tägliche Arbeit. Je mehr ich 
den Durchblick bekomme, desto 
größer ist meine Freude an dem 
was ich tue.
Kontakt: rkappes@nauheim.de

www.wir-in-gg.de

Nachgefragt bei Roland Kappes
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Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

08 Nachgefragt bei Petra Boulannouar

Die Suche ist vorbei!
Das Hospiz für den Kreis soll im Stadtteil Auf Esch entstehen
Seit gut zweieinhalb Jahren gibt es inzwischen die Hospizstiftung Groß-Gerau, deren Mitglie-
der sich seither für die Errichtung eines Hospiz im Kreis engagieren. Nach zwei Rückschlägen 
ist zuletzt Bewegung in die Suche nach einem geeigneten Standort gekommen. Auf Esch wur-
de nun der ideale Platz für das Hospiz gefunden. WIR-Redakteur Ulf Krone hat zum aktuellen 
Stand des Projekts bei der Vorstandsvorsitzenden Petra Boulannouar nachgefragt. 

Nach dem Erwerb eines Grundstücks im 
Stadtteil Auf Esch rückt die Realisierung des 
Projekts, ein stationäres Hospiz im Kreis 
Groß-Gerau zu errichten, endlich näher. Wie 
ist da der derzeitige Stand der Dinge?

Petra Boulannouar: Wir freuen uns sehr da-
rüber, dass wir nun endlich den genauen Ort 
kennen, wo wir das stationäre Hospiz mit an-
geschlossenem Tageshospiz (das ist unser Al-
leinstellungsmerkmal) bauen können.

Jetzt geht die konkrete Planung los: Die 
drei Architekten in unserem Team haben das 
Grundstück eingehend untersucht und schon 
ein paar Ideen entwickelt, wie das Hospiz 
mit angeschlossenem Tageshospiz aussehen 
könnte, und sie haben den Raumbedarf mit 
allen medizinischen und verwaltungstechni-
schen Sonderräumen genau beschrieben. Die 
Bausubstanz der bestehenden Gebäude wird 
geprüft, d.h.es wird geprüft, ob die statischen 
Voraussetzungen für Aufstockung etc. gege-
ben sind, oder ob es besser ist, alles abzurei-
ßen und ganz neu zu bauen.

Es haben sich mehrere Architekten bewor-
ben. Aktuell sind wir dabei, ein Architekturbü-
ro auszuwählen, das die Planung erstellt und 
den Bauantrag vorbereitet. Dieser soll noch 
in diesem Jahr beim Bauamt eingereicht wer-
den, so dass idealerweise der Bau 2025 be-
gonnen werden kann.

Nach zwei gescheiterten Anläufen hat es mit 
dem Grundstück Auf Esch endlich geklappt. 
Was war ausschlaggebend?

Petra Boulannouar: Ja, endlich hat es ge-
klappt. Wir waren etwas enttäuscht, dass die 
Gespräche mit Kreisklinik und Landrat – die 
wir schon seit 2021 führen – nicht zu einem 
konkreten Bauplatz an der Klinik geführt ha-
ben. Nachdem dann auch noch ein Erweite-
rungsbau der Klinik selbst, in dem wir eine 
Etage mieten wollten, nicht so vorangekom-
men ist, wie uns zugesagt worden war, haben 
wir uns entschlossen, selbstständig auf die 
Suche nach einem Grundstück zu gehen. Uns 
lief die Zeit davon. Wir haben darum die ört-
liche Presse über die Problematik informiert, 
die dann darüber berichtete. Und wir haben 
uns an die Bürgerinnen und Bürger gewendet, 
die ein Grundstück zu verkaufen haben.  Das 
führte in kurzer Zeit zu sechs Angeboten, die 
wir alle geprüft haben. 

Glücklicherweise bekamen wir auch das 
Grundstück in der Tielter Straße angeboten. 
Das ist nicht nur vom Standort her optimal, 
sondern es ist auch vollkommen erschlossen, 
und wir können unabhängig von Dritten un-

sere Vorstellungen in dem Zeitrahmen ver-
wirklichen, den wir uns vorgenommen haben. 
Das Grundstück selbst ist mit 1.700 m² etwas 
klein. Daher werden wir eine Grenzbebauung 
beantragen müssen, die die Stadt Groß-Gerau 
als Besitzerin des Grünstreifens im Europaring 
und unsere Nachbarin tangieren wird. Da wir 
eine enorme Zustimmung für unser Projekt in 
der Stadt haben, denken wir nicht, dass uns 
Steine in den Weg gelegt werden, und hoffen 
auf eine optimale Lösung für alle. 

Am besten wäre es für die Gesamtplanung, 
wenn uns die Stadt derart entgegenkäme, 
dass wir den Grünstreifen für die Gartenge-
staltung des Hospizes mitnutzen können. Wir 
haben schon gehört, dass die Stadt die Über-
eignung des Grünstreifens an die Hospizstif-
tung wohlwollend prüfen will. Das ist schön, 
denn das stationäre Hospiz mit angeschlosse-
nem Tageshospiz ist ein enorm wichtiges Pro-
jekt für die gesamte Bevölkerung in der Stadt 
und im Kreis. Das Hospiz wird nicht nur ein 
Ort sein, an dem kranke Menschen ihre letz-
ten Wochen verbringen, sondern es wird auch 
für die Angehörigen eine wichtige Einrichtung 
sein, in der sie Trost und Hilfe erfahren. 

Vergessen wir nicht, dass der Kreis Groß-
Gerau der einzige Kreis in Südhessen ist, der 
noch nicht über ein stationäres Hospiz ver-
fügt! Wir meinen, es lohnt sich, ein solch 
wichtiges Angebot aktiv zu unterstützen. Wir 
hoffen sehr, dass auf die zahlreichen politi-
schen Erklärungen nun auch konkrete Taten 
folgen werden.

Hat sich der Kostenrahmen dadurch verän­
dert, und wie sieht es bei der Finanzierung 
aus?

Petra Boulannouar: Wir konnten in den letz-
ten Jahren schon viele Spenden sammeln. Et-
was mehr als eine halbe Million Euro kam bis 
Ende 2023 zusammen, und das nur aufgrund 
von Kleinspenden. Damit können wir die Hälf-
te des Kaufpreises für das Grundstück bezah-
len. Wir haben die Absicht, ein Crowdlending 
zu starten, das uns noch zu einer Million Euro 
verhelfen soll.

Für den Bau wird natürlich viel, viel mehr 
Geld gebraucht. Die Einrichtung soll keine 
Wünsche offen lassen, sie soll hell, modern 
und wohnlich sein. Wir rechnen mit einer 
mittleren bis höheren siebenstelligen Summe. 
Dieses Geld müssen wir über die Kreisspar-
kasse und die Volksbank finanzieren. Beide 
Geldhäuser haben hier schon ihre Koopera-
tion zugesagt. Wie viel das Hospiz am Ende 
kosten wird, können wir erst sagen, wenn die 
Bauplanung fertig ist. 

www.wir-in-gg.de
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Um weitere Spenden zu akquirieren, wer-
den wir unsere Marketingstrategie auswei-
ten. Wir arbeiten gerade an einer Broschüre, 
in der wir um aktive Unterstützung werben. 
Wir werden darin verschiedene Möglichkeiten 
wie Schenkungen, Vererben und Testament 
zugunsten der Hospizstiftung darstellen. Und 
wir bereiten eine Infobroschüre vor, um auch 
die hiesigen Unternehmen zu Großspenden 
motivieren zu können. 

Des Weiteren schaffen wir für Privatleute 
die Möglichkeit, uns ein Darlehen mit einer 
Laufzeit von fünf bis acht Jahren zu einem 
moderaten Zinssatz zu geben. Damit können 
einzelne Menschen ihr Geld sinnvoll und so-
lide in einem sozialen und regionalen Projekt 
investieren. Mit der Finanzierung über Crowd-
Darlehen möchte die Hospizstiftung Bürge-
rinnen und Bürgern die direkte Teilhabe an 
einem wichtigen und sozial nachhaltigen Pro-
jekt ermöglichen. So kann das Netzwerk der 
Stiftung erweitert werden – und damit wird 
bürgerschaftliches Engagement in der Stif-
tung sogar noch verstärkt und ausgebaut.

Dieses Crowdlending wird mit der Heidel-
berger Firma Xavin organisiert, die auf die Art 
schon viele Projekte unterstützt hat. Nähere 
Informationen findet man unter www.xavin.eu.

Wann kann man, nach aktuellem Kenntnis­
stand, mit einer Fertigstellung des Hospiz 
rechnen?

Petra Boulannouar: Wir gehen davon aus, 
dass 2026 das Hospiz in Betrieb gehen wird 
und die ersten Gäste einziehen können.

Bis dahin ist noch einiges zu tun: Zuerst 
der Bau des Hospizes samt Ausstattung. 
Dann kommt die Suche nach gut ausgebilde-
tem Personal mit viel Herz. Gefragt sind da 
Kompetenz und Empathie gleichermaßen. Au-
ßerdem sind wir natürlich in den Jahren vor 
Inbetriebnahme damit beschäftigt, Strukturen 
und Abläufe aufzubauen und zu verstetigen, 
damit sich alles einspielt und die Arbeit im 
und rund ums Hospiz vom ersten Augenblick 
an reibungslos vonstattengeht.

www.hospiz-gg.de

Die Vorstandsvorsitzende der Hospizstiftung 
Petra Boulannouar
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www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose
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Die Fliesenauswahl 
nach Ihrem Geschmack

Stockstadt/Rh.
Gerhrad-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

M O N AT L I CH E  
GRATISZEITUNGZeitung für Lokales | WWW.UDVM.DE | 13. Dezember 2023  | KW 50  | 13. Jahrgang

Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Gerauer Weihnachtsbox
Ein Stück Heimat verschenken

GROSS-GERAU – Die festliche 
Jahreszeit steht vor der Tür, 
und mit ihr kehrt ein besonde-
res Highlight nach Groß-Gerau 
zurück. Die Groß-Gerauer Weih-
nachtsbox, initiiert von der Wirt-
schaftsförderung der Kreisstadt 
und dem Gewerbeverein Groß-
Gerau, erlebt ihre dritte Auflage. 

„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur ein Geschenk für 
die Sinne, sondern auch ein Zei-
chen der Solidarität mit unserer 
Gemeinschaft und den örtlichen 
Unternehmen. Wir sind stolz, die-
se erfolgreiche Tradition fortzu-
setzen und unseren Bürgerinnen 
und Bürgern eine wundervolle 
Weihnachtsüberraschung zu be-
reiten,“ betonen Sebastian Hauf, 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
marketing der Kreisstadt Groß- 
Gerau, sowie Jörg Leinekugel, 1. 
Vorsitzende des Gewerbevereins, 
und ergänzen: „Die Groß-Gerauer 
Weihnachtsbox vereint lokale Pro-
dukte und den begehrten Stadt-
gutschein ‚GG-Scheck‘ und bildet 
so ein ideales Geschenk für die 
Festtage.“
Die diesjährige Weihnachtsbox 
enthält weihnachtlichen Tee von 
Feinkost Salamon, Stollenkonfekt 
von der Bäckerei Darmstädter, 
Schokolade mit Groß-Gerau-Mo-
tiv vom Kaufhaus Braun, einen 
Kaffeebecher to-Go vom Gewerbe-

verein Groß-Gerau, ein hochwer-
tiges Windlicht aus Holz und den 
begehrten Stadtgutschein „GG-
Scheck“.
Bürgermeister Erhard Walther un-
terstreicht die Bedeutung dieser 
Aktion für die Stadt Groß-Gerau: 
„Die Groß-Gerauer Weihnachts-
box ist nicht nur eine großartige 
Geschenkidee, sondern auch eine 
Möglichkeit, unsere lokalen Ge-
schäfte zu unterstützen. Ich bin 
stolz darauf, dass wir diese be-
liebte Aktion zum dritten Mal in 
Folge durchführen können und 
freue mich auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit in unserer Stadt.“
Die Bestellung der Groß-Gerau-
er Weihnachtsbox ist über das 
Formular auf der Homepage der 
Kreisstadt unter www.gross-ge-
rau.de möglich. Alternativ per 
E-Mail unter Angabe der Kontakt-

daten, der gewünschten Variante, 
Stückzahl und Abholtermin an 
folgende Adresse senden: weih-
nachts-box@gross-gerau.de.
Die Weihnachtsboxen sind bereits 
ab 20 Euro erhältlich und beinhal-
ten neben den lokalen Produkten 
einen „GG-Scheck“ im Wert von 10 
Euro. Zudem stehen weitere Vari-
anten zum Preis von 25 Euro oder 
30 Euro zur Verfügung, die einen 
„GG-Scheck“ im Wert von 15 be-
ziehungsweise 20 Euro enthalten.
Die Bezahlung der vorab reservier-
ten Weihnachtsboxen erfolgt bei 
der Abholung am Stadtmuseum 
(Am Marktplatz 3 in 64521 Groß-
Gerau) und ist ausschließlich in 
bar möglich. Als Abholtermine 
stehen Mittwoch, 20. Dezember, 
9.00 bis 12.00 Uhr, und Samstag, 
23. Dezember, 9.00 bis 12.00 Uhr, 
zur Wahl.  (PS)

Ein Geschenk für alle Fälle. Foto: PS 

Die Leiterin der Luise-Büchner-Schule

Dr. Annette Schmitt
über ihre neue Aufgabe und Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Schulalltags

AUTOGLAS SCHULLER 
IN GROSS-GERAU

TEL.: 06152 866 77
Whatsapp:  0157 70 57 49 93

; Windschutzscheiben-Soforteinbau
; Seitenscheiben, Heckscheiben
; Steinschlagreparaturen
; Scheibentönungen & Glaszuschnitte

Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau

Wir wechseln Scheiben an nahezu allen PKWs, Bussen, LKWs, Sportwagen, 
Sonderfahrzeugen, Wohnmobilen und auch an allen E-Autos!!! 
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Tel.: 0 61 58 - 8 43 78

www.fliesen-boettiger.de 

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Fachkraft 
gesucht !

Wir sorgen für Ihr 
Wohngefühl seit 1989!
• Wand-/ Decken-/ Bodengestaltung
• Italienische Putz und Glättetechnik
• Energetische Sanierung/Wärmedämmung

Münchener Str. 11, 64521 Groß-Gerau
06152 - 7101751, www.ardito-kreativ.de

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
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Infos zum 
Kfz-Ankauf >>
bieten Sie hier Ihr Auto an
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Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

Kaufen Sie keine Möbel,
bevor Sie nicht bei uns waren.

Doppelter Erfolg
Druckerei Lokay erhält zwei renommierteste Umweltpreise

REINHEIM – Das hessische mit-
telständische Unternehmen wird 
in diesem Monat gleich doppelt 
ausgezeichnet: Heute mit dem 
Umweltmanagementpreis, der 
gemeinsam vom deutschen und 
österreichischen Bundesumwelt-
ministerium vergeben wird, und 
in zwei Wochen mit dem Deut-
schen Nachhaltigkeitspreis. 

An Auszeichnungen mangelte es 
Ralf Lokay auch vorher nicht – das 
Regal im Konferenzraum seiner 
Druckerei im hessischen Örtchen 
Reinheim ist prall gefüllt mit Tro-
phäen und Urkunden. Lokay arbei-
tet eben schon seit über 25 Jahren 
unermüdlich daran, sein Unterneh-
men zu einem umweltfreundlichen 
Vorzeigebetrieb zu machen und 
ist dabei weit gekommen. Doch 
innerhalb weniger Wochen zwei 
der renommiertesten Preise zu 
gewinnen, ist selbst für ihn etwas 
Besonderes. 
Beim Umweltmanagementpreis 
2023 für die „Beste Klima- und Um-
weltschutzmaßnahme“, einer von 
insgesamt drei Kategorien, setz-
te sich der Mittelständler gegen 
Unternehmen und Organisationen 
aus Deutschland und Österreich 
durch. Die Preisverleihung fand am 
heutigen 8. November im Bundes-
umweltministerium in Berlin statt. 
Die neuerliche Auszeichnung be-
trachtet Ralf Lokay jedoch nicht 

als Erlaubnis zum Innehalten. „Das 
ist auch ein Signal an andere“, sagt 
er. „Nachhaltigkeit braucht laut-
starke Fürsprache und dieser Preis 
ruft: Seht her, man kann nachhaltig 
und zugleich erfolgreich sein!“ Die 
Motivation für sein Engagement 
beschreibt er wie folgt: „Als Unter-
nehmen nutzen wir die Ressourcen 
unseres Planeten und emittieren. 
Das lässt sich leider nicht vollstän-
dig verhindern. Daher sind wir in 
der Pflicht, jede Ressource maxi-
mal zu schonen, Emissionen immer 
weiter zu reduzieren und die Kreis-
läufe zu schließen. ” 
Zentrale Stellschraube des Er-
folgs ist für die Druckerei dabei 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der 
Kombination aus regelmäßigen 
Analysen, Stichprobenkontrollen, 
strengen Audits und Transparenz-
berichten geht für Lokay die Reise 
immer in die richtige Richtung: 
Wirtschaften im Einklang mit der 

Natur. Die Auszeichnung mit dem 
EMAS-Umweltmanagementpreis 
erfolgte nur wenige Tage nach der 
Bekanntgabe, dass das Unterneh-
men zum zweiten Mal nach 2023 
den Deutschen Nachhaltigkeits-
preis gewonnen hat. Die Preisver-
leihung findet am 23. November in 
Düsseldorf statt. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Druckerei bereits als branchen-
übergreifender Primus beim Klima-
schutz ausgezeichnet. In diesem 
Jahr wählte eine Expertenjury Lo-
kay als einen von „100 Vorreitern 
der Transformation“ der deutschen 
Wirtschaft aus. 
Wenn Ralf Lokay jetzt die beiden 
neuen Auszeichnungen ins Tro-
phäenregal seines Konferenzraums 
einreiht, kann er sicher sein, mit 
seiner Nachhaltigkeitsstrategie ein 
starkes Brett gebohrt zu haben und 
dass dieses Brett robust genug für 
viele weitere Ehrungen ist. PM

Foto: Fotostudio Hirch

Das WIR-Magazin 
im Gerauer Land 
www.wir-in-gg.de
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Dieses Bild hat uns Meinhard Semmler, 2. Vorsitzender des Heimat- 
und Geschichtsvereins (HGV), zugesendet, weil sich der HGV zurzeit in 
einem Projekt mit der Käserei von Adam Kleinböhl beschäftigt. Geplant 
ist, 2024 in der Friedrich-Ebert-Straße 11 eine Info-Tafel anzubringen, 
um an die Geschichte dieses Betriebes (von 1908 bis 1977) in Dorn-
heim zu erinnern. Zu dem Bild haben wir folgende Fragen:

(1) Was verrät dieses Foto über den Ablauf im Produktionsprozess 
der Handkäseherstellung?

(2) Wer kann das Foto zeitlich einordnen und die beschäftigten Per-
sonen wiedererkennen?

(3) Was ist noch allgemein bekannt über diese Käserei?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktuellen 
Bild hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.

Seit Fünf Jahren gibt es inzwi­
schen das Projekt „Wir brauchen 
dein Vitamin B“ zur Wohnungs­
suche im Kreis Groß-Gerau. 
Erläutern Sie bitte noch einmal 
kurz, was es damit auf sich hat!

Susanne Bluhm-Janßen: Das Pro-
jekt „Wir brauchen dein VITAMIN 
B“ wurde im Auftrag des Kreises 
ins Leben gerufen, um bezahlba-
ren Wohnraum für wohnungslo-
se und geflüchtete Menschen zu 
akquirieren und zu vermitteln. 
Das innovative Konzept setzt da-
bei auf die Bedeutung von Bezie-
hungen (VITAMIN B) und arbeitet 
eng mit relevanten Beteiligten im 
Kreis zusammen. Der Zugang zu 
einer eigenen Wohnung erfolgt oft 
über Beziehungen, ein Privileg, das 
Menschen in schwierigen Lebens-
situationen oft verwehrt bleibt. Das 
Projekt schließt diese Lücke, indem 
es nicht nur Wohnraum vermittelt, 
sondern auch aktiv Beziehungen 
zwischen Wohnungssuchenden 
und Vermieter/innen herstellt. Ne-
ben einer öffentlichkeitswirksamen 
Kampagne hat VITAMIN B sich 
auch durch langfristige begleitende 
Unterstützung, aktive Wohnungs-
akquise sowie Beratungsgesprä-
che, Coachings und Schulungen 
zum Thema Wohnungssuche pro-
filiert. Das Projekt begleitet nicht 
nur Menschen in ein neues Zu-
hause, sondern fördert auch die 
aktive Integration von wohnungs-
losen und geflüchteten Menschen 
in die Gesellschaft und rückt dabei 
die Dringlichkeit des bezahlbaren 
Wohnraums in den Fokus.

Nachgefragt Neue Wohnraumhilfe11

Mit Vitamin B zur eigenen Wohnung
2018 war ich zu Gast bei der Neuen Wohnraumhilfe anlässlich des Starts des Projekts „Wir brauchen dein 
VITAMIN B“ (siehe WIR 275), das Menschen bei der Suche nach bezahlbarem Wohnraum unter die Arme 
greift. Fünf Jahre später ist es nun Zeit, bei Susanne Bluhm-Janßen und Azza Seferian von der Neuen 
Wohnraumhilfe einmal nachzufragen, ob das Vitamin B auch gewirkt hat.

Wie fällt Ihr Fazit der ersten fünf 
Jahre aus? Wirkt „Vitamin B“?
Susanne Bluhm-Janßen: Das Fa-
zit der ersten fünf Jahre des Pro-
jekts „Wir brauchen dein VITAMIN 
B“ ist äußerst positiv. Das Projekt 
hat sich als erfolgreich erwiesen 
und eine bedeutende Rolle dabei 
gespielt, bezahlbaren Wohnraum 
für Menschen in Wohnungsnot im 
Kreis zu schaffen. Die Zahl von 
über 300 vermittelten Personen 
in weit über 100 Wohnungen seit 
dem Start des Projekts im Jahr 
2018 unterstreicht die Wirksam-
keit des innovativen Ansatzes, der 
auf dem Prinzip von Beziehungen 
basiert. Das Projekt VITAMIN B 
hat nicht nur quantifizierbare Er-
folge erzielt, sondern auch eine 
breite öffentliche Aufmerksamkeit 
auf das drängende Thema bezahl-
barer Wohnraum gelenkt, was 
sich unter anderem durch die Prä-

senz des Projekts in den sozialen 
Medien mit insgesamt über 1.000 
Followern auf Facebook und Ins-
tagram zeigt. 

VITAMIN B leistet nicht nur kon-
krete Hilfe für Menschen in Woh-
nungsnot, sondern schafft eine 
Plattform, die das Bewusstsein für 
die Herausforderungen auf dem 
Wohnungsmarkt schärft. Es ist 
nicht nur ein lokales Projekt, son-
dern eine echte Erfolgsgeschichte, 
die als Beispiel für innovative An-
sätze in der Wohnungssuche die-
nen kann. Wir werden immer wie-
der auch überregional angefragt, 
um VITAMIN B vorzustellen. So 
möchten wir das Konzept und den 
positiven Einfluss auf die Gemein-
schaft teilen und zeigen, wie inno-
vative Ansätze und kreative Ideen, 
selbst auf einem angespannten 
Wohnungsmarkt, erfolgreich sein 
können.

Hat sich an der prekären Situati­
on für Wohnungssuchende seither 
etwas verändert? Die Flüchtlings­
problematik beispielsweise hat 
sich durch den Ukraine-Krieg ja 
noch einmal drastisch verschärft.

Azza Seferian: Es ist schwie-
rig, eine allgemeine Aussage zur 
Veränderung der prekären Situ-
ation für Wohnungssuchende zu 
machen. Unsere Erfahrung ist, 
dass VITAMIN B positive Verän-
derungen in der Wahrnehmung 
Menschen in Wohnungsnotlagen 
bewirkt hat. Durch die Vermitt-
lung stabiler Mietverhältnisse 
und deren langfristige Begleitung 
fördert VITAMIN B insgesamt die 
gelungene Integration der neuen 
Mietparteien in die neue Nachbar-
schaft und den Wohnort.

Sie verfolgen die Entwicklung auf 
dem Wohnungsmarkt und sind 
dicht dran an den Menschen, die 
nach Wohnraum suchen. Wie 
fällt diesbezüglich Ihre Prognose 
für die Zukunft aus?

Azza Seferian: Die Prognose für 
die Zukunft des Wohnungsmarkts 
ist abhängig von einer Vielzahl von 
Faktoren, hierzu zählen beispiels-
weise wirtschaftliche Entwicklun-
gen, Bevölkerungszuwachs oder 
auch politische Maßnahmen. In 
vielen Regionen wird die Nachfra-
ge nach Wohnraum voraussicht-
lich weiter steigen. Daher ist die 
Ergreifung von zielführenden Maß-
nahmen zur Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum ein drängendes 
und gesamtgesellschaftliches The-
ma. Innovative Ansätze wie VITA-
MIN B zeigen, wie neue Wege und 
Ideen diesen Herausforderungen 
auf dem Wohnungsmarkt erfolg-
reich begegnen können.
Aufgezeichnet von Ulf Krone

Das Team der Neuen Wohnraumhilfe mit Susanne Bluhm-Janßen (3.v.l.) 
und Azza Seferian (3.v.r.).

Dornheimer Bild des Monats
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WIR und die Schule

WIR im Verein

Alternative Förderung 
an den BSGG
In der Schule sollen Lernende Fachkompetenzen, Personalkompe
tenzen, Sozialkompetenzen sowie Methoden- und Medienkompe-
tenzen erlernen. Zum Erreichen der Lernziele stehen den unter- 
richtenden Lehrkräften in jedem Schuljahr Curricula und Handrei-
chungen zur Verfügung.

Alle Lernenden werden also an ei-
nem gemeinsamen Ziel gemessen. 
Die Lernenden der Beruflichen 
Schulen Groß-Gerau haben jedoch 
verschiedene Entwicklungs- und 
Lernstände, welche in den allge-
meinen Lernzielen unberücksich-
tigt bleiben. Nicht nur die Corona-
Pandemie hat einen Einfluss auf 
die Entwicklung der Lernenden ge-
nommen; in der Entwicklung spie-
len interne sowie externe Einflüsse 
eine Rolle. Den Lehrkräften der 
Beruflichen Schulen Groß-Gerau 
liegt nicht nur das Vermitteln von 
Kompetenzen am Herzen, sondern 
auch die sozial-emotionale Ent-
wicklung und damit die Stärkung 
der Lernenden ist ihnen wichtig.

Im Schuljahr 2022/2023 ha-
ben sich Julia Haunschild, Anne 
Hütte sowie Sabrina Schaffroth 
zu Entwicklungspädagoginnen 
zertifizieren lassen. Im Rahmen 
einer einjährigen ETEP-Fortbil-
dung (Entwicklungstherapie und 
-psychologie) haben die drei Leh-
rerinnen der Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau erlernt, wie der Ent-
wicklungsstand von Lernenden di-
agnostiziert werden kann. Anders 
als in den Curricula besteht das 
Ziel von ETEP nicht darin, die De-
fizite der zu erreichenden Kompe-
tenzen des jeweiligen Schuljahres 
zu diagnostizieren. Vielmehr soll 
die Entwicklung gefördert werden. 
Mit Hilfe eines Diagnosebogens 

75 Jahre Tennisclub Rot-Weiß
Auf den Tag genau 75 Jahre nach Gründung des Tennisclubs Rot-
Weiß Groß-Gerau (TC Groß-Gerau) begehen die Mitglieder das Jubi-
läum mit einer akademischen Feier am 30. Januar ab 18 Uhr im Hotel 
Adler in der Kreisstadt.

Bereits Ende 1948 hatten sich 
einige Tennis-begeisterte Groß-
Gerauer zusammengetan, um ei-
nen Tennisverein zu gründen, was 
dann schließlich am 30. Januar 
1949 in die Tat umgesetzt wor-
den war. Dafür hatten die damals 
40 Mitglieder auf Initiative von Dr. 
Willi Lohr auf einem Gelände am 
Groß-Gerauer Wasserturm zwei 
Tennisplätze angelegt, Toiletten 
und Umkleidemöglichkeiten sowie 
eine Umzäunung errichtet.

In den folgenden Jahren und 
Jahrzehnten wuchs der Verein 
stetig, das Training wurde orga-
nisiert, und erste Mannschaften 
bildeten sich. 1970 trat das Grün-
dungsmitglied Dr. Willi Lohr nach 
22 Jahren als Vereinsvorsitzender 
ab. Zu diesem Zeitpunkt hatte der 
TC Rot-Weiß bereits mehr als 250 
Mitglieder.

Anfang der 80er Jahre stellte die 
Stadt dem Verein ein Gelände an 
der Dornberger Pforte für insge-
samt sechs Plätze zur Verfügung, 
da die mittlerweile auf vier Plätze 
mit Flutlicht erweiterte Anlage am 

Wasserturm nicht mehr ausrei-
chend war. Inzwischen nahmen 
nämlich bereits elf Mannschaften 
an der Medenrunde teil. Und so 
war auch der Entschluss, ein ei-
genes Vereinsheim zu bauen, das 
schließlich 1984 seiner Bestim-
mung übergeben werden konnte, 
nur konsequent.

Zum 40jährigen Bestehen 1989 
spielten einige Mannschaften be-
reits auf Landesebene, und die 
Seniorinnen stiegen zum vierten 
Mal in Folge auf, so dass der Ver-
ein im Jahr darauf der Stadt auch 
die drei kommunalen Plätze ne-
ben der Anlage abkaufte. Denn 
dank Steffi Graf und Boris Becker 
war Deutschland im Tennis-Fie-
ber, was 1992 dazu führte, das 
der TC Rot-Weiß mit 522 Mitglie-
dern den Höchststand in seiner 
Geschichte verzeichnen konnte. 
Leider hielt dieser Trend nicht an, 
und so musste man in der zwei-
ten Hälfte der 90er sowie in den 
Nuller-Jahren wieder einen Mit-
gliederschwund auf am Ende un-
ter 280 zur Kenntnis nehmen. In 
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Sabrina Schaffroth 
ist Studienrätin für Mathematik und Wirtschaft an den 
Beruflichen Schulen GG; Sabrina.schaffroth@bsgg.net

werden die Lernenden in ihrem Entwicklungs-
stand diagnostiziert. Die Förderung setzt bei 
den Stärken an. Die Unterrichtssettings wer-
den also so gewählt, dass die Lernenden trotz 
möglicher Rückstände Erfolge erzielen und 
sich somit weiterentwickeln können.

Aufgrund der positiven Erfahrung mit die-
sem alternativen Ansatz wollen sich die Beruf-
lichen Schulen Groß-Gerau diesbezüglich wei-
terentwickeln. Dabei dienen Julia Haunschild, 
Anne Hütter sowie Sabrina Schaffroth nicht 
nur als Multiplikatorinnen und beratende Un-
terstützung im Kollegium, auch lassen sich im 
Schuljahr 2023/2024 weitere drei Lehrkräfte 
zertifizieren.

dieser Zeit gab es auch in der Vereinsführung 
viele Wechsel, was sich erst änderte, als Do-
ris Weiter 2009 den Vorsitz übernahm. Un-
ter ihrer Leitung konnten die Mitgliederzahlen 
und die finanziellen Verhältnisse des Vereins 
stabilisiert, ein Förderkader für Jugendspie-
ler gegründet und 2011 ein erstes LK-Turnier 
(Leistungsklassen-Turnier) durchgeführt wer-
den – als einer der ersten Vereine.

Nach wie vor ist der TC Rot-Weiß nicht aus 
der sportlichen Landschaft der Region weg-
zudenken. Durch die Corona-Pandemie ist 
man stabil hindurchgekommen und hat inzwi-
schen zahlreiche Mannschaften in den höchs-
ten hessischen Ligen etabliert. Die Mitglieder-
zahl liegt derzeit konstant bei etwa 300, und 
die Leistungsdichte ist hoch. So können die 
Mitglieder letztlich zufrieden auf 75 Jahre TC 
Rot-Weiß zurückblicken und sich alle Tennis-
fans auf weitere Veranstaltungen wie das gro-
ße Sommerfest mit Tennisstar Mischa Zverev 
im vergangenen August und attraktive Turnie-
re freuen oder einfach selbst ein paar Bälle 
schlagen. www.tc-gross-gerau.de

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg
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hoffnung-fuer-kinder.de

Wir machen Kinder

ein bisschen glücklicher.

Das am besten gehütete 
Geheimnis der Kunst
Mit Siggi Liersch durch die Welt der Mail Art

Mail Art ist eine moderne Kunst-
strömung, die sich über ihre Ver-
netzung durch den Postversand 
definiert. Bereits Anfang der 60er 
Jahre begründete der amerikani-
sche Künstler Ray Johnson mit 
der New York Correspondance 
School ein Netzwerk von Korres-
pondenzpartnern, mit denen er auf 
postalischem Wege Kunstaktionen 
durchführte. Dieses Netzwerk gilt 
als Ursprung und Beginn der Mail-
Art-Szene, die bis heute enorm an-
gewachsen ist und sich über die 
gesamte (Kunst-)Welt erstreckt – 
jedoch ohne große Ausstellungen, 
ohne den Kommerz, der in den 
vergangenen 150 Jahren aus der 
Kunst einen Kunstmarkt destilliert 
hat. Aber eben auch ohne große 
Öffentlichkeit oder Reichweite.

Bei einem Besuch bei Siggi 
Liersch, seines Zeichens WIR-
Kolumnist, Liedermacher, Schrift-
steller, Lehrer, Redakteur – und 
Mail-Art-Künstler – tauche ich ein 
in eine Welt, in der alles zu Kunst 
wird oder werden kann, von der 
Briefmarke über Zeitungsaus-
schnitte, Werbeanzeigen, Zitate 
und allerlei Bastelzubehör bis hin 
zu Standbildaufnahmen aus Filmen 
oder auch Werke anderer Künstler. 
Grundsätzlich ist alles erlaubt.

Dazu werden Aufrufe gestartet, 
sich an einem Mail-Art-Projekt 
zu beteiligen, sei es zu einem be-
stimmten Thema, in einer vorge-
gebenen Form oder völlig frei, und 
die Künstler senden dann ihre Wer-
ke auf dem Postweg, zumeist im 
Postkarten- oder Briefformat, an 
den Initiator. Besonders seit den 
90er Jahren haben die aus diesen 
Sammlungen entwickelten Hefte 
und Reihen an Bedeutung gewon-
nen. So werden die an den Projek-
ten teilnehmenden Künstler aufge-
fordert, eine bestimmte Auflage, 
zumeist im zweistelligen Bereich, 
ihres Werks zu senden, so dass 

daraus dann ein entsprechendes 
Künstlerbuch nur mit Originalen 
entstehen kann, das es im Endef-
fekt bloß wenige Dutzend Mal gibt.

Weltweit demokratisch
Siggi Liersch hat unzählige solcher 
exklusiven Kunstwerke, die immer 
auch eine seiner Arbeiten enthal-
ten, in seinem Schrank stehen. 
Die von Quebec in Kanada aus von 
R.F. Côté realisierte Reihe „Circu-
laire132“ ist eines von zahlreichen 
Mail-Art-Projekten, zu denen er 
seit seinem ersten Kontakt mit der 
Kunstform in den 90er Jahren ei-
gene Werke beigetragen hat, mit 
seiner ganz eigenen Handschrift, 
einer Mischung aus spitzbübi-
schem Humor, unbändiger Kre-
ativität und dem Willen, unsere 
Gegenwart und ihre Verwerfungen 
künstlerisch zu kommentieren. 
Das in Deutschland entstehende, 
wunderschön in einer Box präsen-
tierte „TicTac“ in einer Auflage von 
nur 25 Exemplaren von 25 Künst-
lern ist ein weiteres.

In einem seiner Werke präg-
te Siggi Liersch den auf die Mail 
Art bezogenen Ausspruch „Welt-
weit demokratisch“, und das ist 
die Kunstform auch tatsächlich, 
wenngleich der Begriff Kunst-
form eigentlich nicht ganz richtig 
ist. Denn in der Mail Art ist jede 
künstlerische Form denkbar, von 
Malerei, gleich ob gegenständlich 
oder abstrakt, über Collagen und 
Drucktechniken bis hin zu Texten. 
Sogar Figürliches ist, falls klein 
genug, denkbar, bloß mit Aktions- 
oder Performance-Kunst und 
Musik wird es auf postalischem 
Wege schwierig. Aber jeder ist 

von Ulf Krone
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willkommen, ein Künstler zu sein 
und sich kreativ auszudrücken, 
was letztlich die Erfüllung des be-
rühmten Postulats von Andy War-
hol darstellt, der sagte, dass jeder 
Mensch für fünfzehn Minuten in 
seinem Leben ein Künstler sei.

Mail Art ist präzise formuliert 
eher eine Distributionsform für 
Kunst, eine Verteilungsform, die 
auf den postalischen Weg be-
schränkt ist – ohne Galerien und 
Museen, ohne Kataloge und Wer-
bung. Dadurch erlangt Mail Art 
eine Exklusivität, die besonders 
die Luxus-Industrie, allen voran 
die Akteure des weltweiten Kunst-
markts, aber ebenso Schmuck-
händler, die Hersteller von Super-
Sportwagen oder Modedesigner 
gern bewusst erschaffen – oder 
auch nur vorgaukeln, um die-
se dann an ihre zahlungskräftige 
Kundschaft mit möglichst hohem 
Gewinn zu verkaufen.

An diesem Punkt zeigt sich aller-
dings auch das Problem der Mail 
Art. Sie ist in einem derart hohen 
Maße exklusiv, dass sie dadurch 
vielfach irrelevant wird. Folgt man 
nämlich der Frage, ob etwas, zum 
Beispiel ein Ereignis oder eben ein 
Kunstwerk, überhaupt gesche-
hen ist oder existiert, wenn es 
niemand beobachtet (hat), dann 
sind die im Bereich der Mail Art 
entstandenen Werke tatsächlich 
bedeutungslos und kaum existent. 
Denn sie sind nur den daran be-
teiligten Künstlern und eventuell 
ihrer Familie und Freunden be-
kannt, wenngleich verschiedene 
Museen rund um die Welt schon 
vor Jahren begonnen haben, Mail 
Art zu sammeln und diese in kura-
tierten Ausstellungen der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Doch bei 
einer solchen Ausstellung gehen 
natürlich sowohl die Unmittelbar-
keit als auch der direkte Bezug 
zu einer bestimmten Zeit und ei-
ner bestimmten gesellschaftlichen 
oder politischen Situation ver-
loren, die die Mail Art eigentlich 
auszeichnen. Noch komplizierter 

ist die Sache bei der wohl span-
nendsten Form der Mail Art, wenn 
ein Künstler ein Werk als eine Art 
Vorlage erschafft und diese dann 
an einen anderen Künstler sendet. 
Der fügt dem Werk etwas hinzu 
und sendet es wiederum weiter an 
den nächsten, der seinerseits et-
was an dem Werk verändert oder 
ergänzt, und so fort. Zwar steht 
am Ende dieses Prozesses ein ein-
zelnes Kunstwerk, das theoretisch 
als Werk eines Künstlerkollektivs 
auch ausgestellt werden könnte, 
aber in Wirklichkeit handelt es 
sich um viele Kunstwerke, von 
denen bis auf jenes letzte alle an-
deren verschwunden sind, da sie 
erweitert oder verändert wurden.

Bei der Beschäftigung mit Siggi 
Lierschs Arbeiten, aber auch de-
nen der zahlreichen anderen nati-
onalen und internationalen Künst-
ler, präsentiert sich mir die Mail 
Art als Kunstgeschichte im Mik-
roformat. Es gibt kleine Gemäl-
de, Karikaturen, Grafiken, die sich 
mit allgemeinen gesellschaftlichen 
oder politischen, aber genauso mit 
privaten Themen beschäftigen. Es 
gibt Werke, die sich auf die großen 
Themen der Kunstgeschichte oder 
sogar gleich auf konkrete Werke 
beziehen, und es gibt den Raum 
für völlig Neues, Experimentelles. 
Nicht umsonst fühlten sich die 
Protagonisten der Mail Art schon 
immer dem Dadaismus und der 
Fluxus-Bewegung verbunden. Al-
les kann, nichts muss.  Doch wer 
das alles sehen und erleben will, 
braucht einen Mail-Art-Künstler in 
der Familie oder dem Freundes-
kreis oder muss selbst zu einem 
werden und mitmachen.

Immerhin eröffnen die neuen 
Möglichkeiten der digitalen Welt 
mittlerweile auch Räume für die 
Mail Art. Immer mehr Künstler prä-
sentieren ihre Werke und Projekte 
im Internet auf Blogs, was zumin-
dest für eine gewisse Öffentlich-
keit sorgt. Denn bei vielen Werken 
wäre es durchaus schade, wenn sie 
ungesehen verschwänden.
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von Ute Astheimer und Rainer Beutel

Die fünfte Jahreszeit

Weiberfastnachtsparty in Büttelborn

Theater Rüsselsheim

Putin wird entsorgt

HELAU! Dieses Jahr gibt’s wieder eine Weiberfastnachtspar-
ty mit Livemusik für Fastnachtsbegeisterte. Seid dabei, habt 
Spaß und tanzt mit „Einer Band namens Wanda“! 

Auch unsere coole Bar mit Cocktalis und vielen anderen 
Getränken steht für Euch bereit – dafür haben wir gesorgt. 
Deshalb, jedem Bescheid sagen und am 8. Februar 2024 um 
21:00 Uhr ab nach Büttelborn ins Volkshaus (Saalöffnung 
ab 20 Uhr)! Tickets gibt es an der Abendkasse, der Eintritt 
kostet 10,- Euro.

Ute Astheimer 
ist Mitglied im Vorstand der SKV Büttelborn; 
ute.astheimer@skv-buettelborn.de

Lars Reichow blickt im Großen Haus des Rüs-
selsheimer Theaters am Donnerstag, 29. Fe-
bruar, musikalisch auf das Jahr zurück. Dann 
heißt es: Kabarett vom Feinsten. Der Main-
zer lädt zu einem unterhaltsamen musikali-
schen Jahresrückblick ein und sinniert mit 
dem Schalk im Nacken, viel Wortwitz und den 
Händen auf dem Klavier über Höhepunkte von 
2023. Was ist passiert im letzten Jahr? Was 
hätte passieren müssen? Seine Vorschläge? 
Aus der Ampel wird ein Kreisel, aus der FDP 
eine Wärmepumpe. Und Putin müsste den 
Planeten durch die Kanalisation verlassen. 
Kurzum: Reichow bietet gute Nachrichten aus 
einer suboptimalen Welt. Beginn ist um 20 
Uhr. Einlass ist ab 19 Uhr. Tickets und Ermä-
ßigungen sind online und in den Servicestellen 
von Kultur123 Stadt Rüsselsheim erhältlich. 
Eintritt: 31,60 Euro pro Person.
Von Rainer Beutel

Gute Vorsätze ?

21.1.2024 
14 - 18 Uhr

Schnuppernachmittag mit
Fitnessprogramm

Friedrich-Ebert-
Schule, Sporthalle
64347 Griesheim

schnuppernachmittag-anz-55mmhoch.indd   1 15.01.2024   09:45:17

www.wir-in-gg.de

Er nennt sich auch Klaviator: Kabarettist 
Lars Reichow. Foto: Mario Andreya

27. Januar, 20.11 Uhr, Groß-Gerau
Prunksitzung CVG. Motto: „Strand und Palmen 
überall, beim CVG ist Karneval“ Stadthalle GG.

28. Januar, 14.11 Uhr, Dornheim
Fastnachts Familien-Sitzung. Motto: „Die CGD 
treibt’s bunt – Fastnacht auf den Meeresgrund“ 
in der Riedhalle, Am Sportfeld 1.

3. Februar, 19.11 Uhr, Dornheim

Große Prunksitzung der CGD in der Riedhalle

11. Februar, 14.11 Uhr
Rosensonntagszug Büttelborn, Veranst.: BCA 
Rosensonntagszug Astheim

19. Februar, 15 Uhr
Café Extra für Kinder: 
Zauberer Manioli mit 
seinem Kinderzauber- 
programm zu Gast im 
Café Extra, Büttelborn, Schulstraße 17, 
Tel. 06152-178868
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

bis 10. März 2024

Mario Derra: Das Hessische Ried. 
Holzschnitt, Radierung & Litho
graphie im Stadtmuseum GG.

25. Januar, 19.30 Uhr

Gerhard Bökel zur deutschen Besat-
zung in Frankreich und dem Fort
leben in der hessischen Justiz nach 
1945. Lesung mit dem Autor und 
früheren hessischen Innenminister. 
Eintritt frei. Info 06152-7164501

jeden Montag, 18.30– 19.30 Uhr

ZUMBA mit Caterina Lochmann 
in Berkach, Dorfgemeinschaftshaus, 
Info-Tel. 0171-7974329

21. Januar, 11–18 Uhr
Hochzeitsmesse Groß-Gerau 
Stadthalle, Jahnstr. 14. „Klein, Fein, 
Regional“ im gemütlichen, stress
freien Ambiente und in persönlichen 
Gesprächen, möchten die Aussteller 
die neuesten Trends für die Hochzeit 
vorstellen. Veranst.: TV1846 GG.

27. Januar, 19 Uhr
Shoa-Gedenktag der Befreiung von 
Auschwitz – Auschwitz durch die 
Fotolinse und Hörbeispiele (Ausch-
witzprozesse) in der ehem. Synagoge 
Riedstadt-Erfelden, Neugasse 43. 
Veranst.: Förderverein Jüdische 
Geschichte u. Kultur im Kreis Groß-
Gerau e.V. Der Eintritt ist frei. 

28. Januar, 14 – 17 Uhr
Schatzinsel Kühkopf: Naturforscher-
werkstatt – Tiere im Winter 
Exkursion/Workshop für Kinder und 
Jugendliche ab 8 Jahren, Teilnahme 
kostenfrei. Info/Anm. UBZ, 
schatzinselkuekopf.hessen

Januar/Februar 2024 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. bis 
So. 10-18 Uhr, Mi. 10-20 Uhr

bis 3. März 2024 verlängert

Frida Kahlo. Ihre Fotografien 
sind eine Reihe von Bildern ihres 
fotografischen Nachlasses, die bis 
vor kurzem völlig unbekannt waren. 
241 Fotos zeigen neue Erkenntnisse 
zum Verständnis einer der ikonisch
sten Figuren des 20. Jh. Dank der 
Sammlung von Frida Kahlo wird es 
möglich, die ureigene Geschichte 
dieser starken Persönlichkeit offen-
zulegen und ihr Land in der Zeit zu 
zeigen, in der sie lebte. Die Leihga-
ben stammen aus dem Frida Kahlo 
Museum, Mexiko. www.opelvillen.de

4. Februar, 18 Uhr

Vortrag: „Der geheimnisvolle Vater“ 
von Prof. Dr. Gaby Franger und 
Dr. Rainer Huhle aus Nürnberg in 
Koop. mit Instituto Cervantes, Ffm.

5. Februar, 17 Uhr

Mexican Monday – „Fridas Worte“ 
Vortrag von Dr. Beate Kemfert.

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

26. Januar, 19 Uhr: Taizé-Andacht

28. Januar, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

4. Februar, 14 Uhr: Ordination 
Pfarrerin Josefine Haas 
Propst Stephan Arras, Dekanin 
Heike Mause, Pfr. Helmut Bernhard

11. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Josefine Haas

16. Februar, 19 Uhr: Taizé-Andacht

18. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

Weiber
FASTNACHTSPARTY

Volkshaus Büttelborn

Livemusik mit

8. Feb. 2024
21:00 Uhr

Saalöffnung 20 Uhr

im

am

Eintritt:
Abendkasse: 10,- Euro

Coole
Cocktailbar

Eintritt:
Abendkasse: 10,- Euro

Termine  |  1720. Januar bis 16. Februar 2024
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GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !

W  bew en Sie
ir eg  

Wir b egen ieew S

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Verlosung von
20 Opel Corsa-e und
20x 25.000,-- Euro Bargeld.
o

www.ps-los-sparen.de

Die genannte Anzahl an E-Autos und Bargeldgewinnen kann aufgrund
nicht belegter Lose variieren. Der abgebildete Opel Corsa-e entspricht
nicht exakt dem zu gewinnenden Modell. Teilnahme ab 18 Jahren mög-
lich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit für einen der Opel Corsa-e und der
25.000,-- Euro Bargeldgewinne liegt bei jeweils 1:100.000. Der Verlust
des Spieleinsatzes je Los beträgt 1,20 Euro.

Gehen Sie über LOS
& stromern davon.

Hessenweite PS-Sonderauslosung
am 14. Februar 2024. Lose erhalten
Sie hierfür bis 9. Februar 2024 auch
ganz bequem unter kskgg.de/ps.

Sparen - Gewinnen - Gutes tun!

Gefördert durch die BeNe Stiftung: 
Groß-Gerauer Tanzgruppe Energy

Festtagsaktionen 2023: 
Kreisstadt zieht positive Bilanz
Zahlreichen Aktionen im Advent 
und rund um die Feiertage haben 
bei den Groß-Gerauer Bürgerinnen 
und Bürgern sowie in den sozia-
len Medien für großen Zuspruch 
gesorgt. Daher ziehen die Orga-
nisatoren eine durchweg positive 
Bilanz.

Ob der Verkauf der belieb-
ten Weihnachtsboxen, der Face-
book-Video-Adventskalender mit 
Gewinnspiel oder die Wunsch-
baum-Aktion, bei der Kindern zu 
Weihnachten eine Freude berei-
tet wird – das Interesse und die 
Begeisterung für die Weihnachts-
aktionen der Kreisstadt war auch 
2023 wieder groß.

Beim Weihnachtsbox-Verkauf 
sind 2023 insgesamt 206 Boxen 
an die Frau und den Mann ge-
bracht worden. Darin enthalten 
waren GG-Schecks im Wert von 
rund 3000 Euro. „Auch in die-
sem Jahr konnte unser Angebot 
wieder überzeugen und hunderte 
Groß-Gerauer begeistern“, betont 
Wirtschaftsförderer Sebastian 
Hauf. „Bei der Gemeinschaftsak-
tion von Wirtschaftsförderung und 
Gewerbeverein konnten wir auch 

diesmal wieder ein tolles Weih-
nachtsgeschenk mit lokalem Be-
zug anbieten.“

Auch die Wunschbaum-Aktion 
der Kreisstadt Groß-Gerau war 
2023 ein voller Erfolg: Rund 120 
Wunschzettel waren am Wunsch-
baum im Stadthaus-Foyer zu fin-
den und wurden in den Tagen vor 
Weihnachten fleißig „gepflückt“ – 
wie bereits in den Vorjahren sorgt 
die Hilfsbereitschaft der Teilneh-
menden für Begeisterung. „Es ist 
eine Freude zu sehen, dass so vie-
le Kinderwünsche durch unsere 
Wunschbaum-Aktion in Erfüllung 
gehen können“, so Bürgermeister 
Erhard Walther.

Zwei weitere Aktionen der 
Kreisstadt Groß-Gerau waren in 
den sozialen Medien angesie-
delt. Der Groß-Gerauer Video-Ad-
ventskalender erreichte tausen-
de Nutzerinnen und Nutzer über 
die beiden Plattformen Facebook 
und Instagram. Der Musikschul-
Video-Adventskalender verbreitete 
ausschließlich auf dem Facebook-
Kanal der Kreisstadt weihnachtli-
che Stimmung und erhielt durch-
weg positives Feedback.

Über die Unterstützung der Groß-
Gerauer BeNe-Stiftung für die Teil-
nahme an der Weltmeisterschaft 
in Belgien konnte sich die Tanz-
gruppe Energy des TV 1846 e.V. 
freuen. „Das Team hat die Zeit 
dort sehr genossen. Das Tanzen 
auf einer große Bühne war an sich 
ein wunderbares Erlebnis“, sagt 
die Trainerin Anne-Marie Schulz, 
die es mit der Balletgruppe bis 
ins Finale geschafft hat und eine 
Bronze- und eine Silber-Medaille 

mit nach Hause nehmen konnte. 
„Bei der Jazz Formation haben wir 
die deutschen Teams geschlagen, 
alle haben ihr bestes gegeben“.

Zweimal jährlich fördert die 
Groß-Gerauer BeNe Stiftung ge-
mäß ihrem Stiftungszweck Pro-
jekte aus Kunst und Kultur, Natur-
schutz sowie Jugend und Sport. 
Unser Foto zeigt den Stifter und 
Vorsitzenden der BeNe Stiftung 
Bernd Neumann (Mitte) im Kreis 
der Tanzgruppe.
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PASSEND DAZU:
iPhone 14
128 GB

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil M Young

mit Smartphone

49,–00
€1

1) Monatlicher Grundpreis beträgt für 
Neukunden aktionsweise bei Buchung bis 
31.01.2024 in den ersten 24 Monaten 39,95 
€ (mit Smartphone), 49,95 € (mit Top-Smart-
phone), 59,95 € (mit Premium-Smartphone) 
und 69,95 € (mit Premium-Plus-Smart-
phone), ab dem 25. Monat 39,95 € (ohne 
Smartphone), 49,95 € (mit Smartphone), 
59,95 € (mit Top-Smartphone), 69,95 € (mit 
Premium-Smartphone) und 79,95 € (mit Pre-
mium-Plus-Smartphone). Mindestalter 18 
Jahre, Höchstalter 27 Jahre. Ab dem Monat, 
der auf die Vollendung des 28. Lebensjahrs 
folgt, frühestens jedoch mit dem Ende der 
Mindestvertragslaufzeit, entfällt der Young 
Vorteil und MagentaMobil M Young wird 
zu den Konditionen des entsprechenden 
MagentaMobil Tarifs fortgeführt. Bereit-
stellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 
Monate. Ab einem Datenvolumen von 40 
GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat 
auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s 
(Upload) beschränkt..Ein Angebot von: Te-
lekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 
151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

oder E-Mail an
energievertrieb@ggv-energie.de

Faire Preise für Strom und Gas, 
sichere Versorgung, achtsam mit 
der Umwelt. Genau das, was 
wir wollen.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

zusammengestellt von M. Schleidt
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Nach mehr als 44 Jahren erfolgreicher Tä-
tigkeit für die Volksbank Darmstadt Mainz 
ist der langjährige Vorstandssprecher Micha-
el Mahr Ende Dezember in den Ruhestand 
gegangen. Bei der Verabschiedung dankten 
die Vorstandssprecher Matthias Martiné und 
Uwe Abel Mahr für die stets enge und kollegi-
ale Zusammenarbeit. Nach dem Ausscheiden 
von Michael Mahr wird die Bank von den Vor-
standssprechern Abel und Martiné sowie den 
Vorstandsmitgliedern Heinz-Peter Schamp, 
Herbert Kohlberg, Jörg Lindemann, Hans-Jür-
gen Mehl und Karsten Zerfaß geleitet.

Steuerbüro Roß 
unterstützt den 
Kinderschutzbund
Das Groß-Gerauer Steuerbüro Roß hat den 
Kinderschutzbund in der Kreisstadt mit einer 
großzügigen Spende in Höhe von 4.000 Euro 
bedacht. Bei der Übergabe anwesend waren 
(v.l.) Sabine Hahn (Steuerbüro Roß), Elke An-
thes (1. Vorsitzende Kinderschutzbund) sowie 
Florian Roß (Steuerbüro Roß).

Volksbank-Vorstand 
Mahr verabschiedet
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Kreis Groß-Gerau. Weil er sich „in besonderem Maße“ für die Aufgaben 
und Ziele des Bundes der Vertriebenen (BdV) im Kreis Groß-Gerau ein-
gesetzt hat, hat Landrat Thomas Will Anfang Januar die Verdienstme-
daille des BdV-Landesverbandes Hessen erhalten. Dies ist die höchste 
Auszeichnung auf Landesebene. Auf unserem Gruppenbild nach der Ver-
leihung (v.l.n.r.): Helmut Brandl (BdV-Kreisverband), Carmen und Tho-
mas Will, Karin Liedtke (BdV-Kreisverband), Brigitte Fernges (Leiterin 
Ostdeutsche Heimatstube Klein-Gerau), Rudolf Mohr (BdV-Kreisverband) 
und Siegbert Ortmann (BdV-Landesvorsitzender).

Kreis Groß-Gerau. Die über mehrere Jahre laufende Erweiterung der Be-
ruflichen Schulen Groß-Gerau, die 2020 begonnen hat, kann aktuell nicht 
fortgesetzt werden. Weil die zur Finanzierung notwendige Verpflichtungs-
ermächtigung vom Regierungspräsidium abgelehnt wurde, musste Land-
rat Thomas Will den Baustopp verkünden. Die Verpflichtungsermächti-
gung ist nötig, um den Bau über Mittel finanzieren zu können, die von 
2023 ins Jahr 2024 übertragen werden sollten, denn der Kreis hat laut 
Thomas Will kein eigenes Geld, um die nötigen Investitionen zu tätigen.

Eine Ehrung, Abschied 
und Geldprobleme

Kreisstadt. Der Förderverein Stadtmuseum hatte zum diesjährigen Neu-
jahrsempfang einen besonderen Gast: Der Geschäftsführer des Museums 
der Frankfurter Eintracht, Matthias Thoma berichtete dem zahlreich er-
schienenen Publikum kurzweilig von der bewegten Geschichte des Fuß-
ballvereins, der in diesem Jahr seinen 125. Geburtstag feiert. Es folgte 
ein leckerer Imbiß mit Frankfurter Spezialitäten, den sich die Mitglieder 
des hiesigen Fördervereins gut schmecken ließen. Unser Foto zeigt (v.l.) 
den Leiter des Groß-Gerauer Stadtmuseums Jürgen Volkmann, Matthias 
Thoma (Museum Eintracht), Klaus Meinke (Vorstand Förderverein Stadt-
museum) sowie Vorstand Matthias Martiné und René Lorenz von der 
Volksbank Darmstadt Mainz.

Im Briefkasten, nicht irgendwo ...
Mehr als 25.000 mal
Zuhause im Gerauer Land.
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Ihr weinor Fachhändler berät Sie gerne!

Warm ums Herz: 
Tolle Rabatte
auf Markisen
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Markisen Terrassendächer     Glasoasen®

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.23 – 21.03.24

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

          Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

          

Ideen – Erfahrung                     Ko m p e t e n z

Berkach. Am Freitag vor Weihnachen fanden sich 34 Kinder der Kita 
Regenbogen mit ihren Erzieherinnen sowie Familienangehörigen, Freun-
den und Interessierten in der Kirche Berkach zusammen, um die Vor-
weihnachtszeit mit dem Krippenspiel „Höret die Weihnachtsgeschichte“ 
festlich zu bereichern.

Rüsselsheim. Unter dem Titel „Der Stil von Frida Kahlo als Quelle der 
Inspiration für die Modewelt“ hielt Opelvillen-Kuratorin Dr. Beate Kemfert 
einen informativen und kurzweiligen Bilder-Vortrag zu Frida Kahlos sehr 
individuellem Modestil – jeder Platz war besetzt und das Publikum be-
geistert. Unter den Besuchern waren auch viele Frieda-Fans die sich an 
diesem Abend entsprechend gekleidet oder mit Accessoires, wie Haar-
schmuck oder Ohrringen geschmückt haben (unser Foto v.l. Fatina und 
Dr. Beate Kemfert). Weitere, die Ausstellung begleitende Veranstaltungen 
finden Sie unter: www.opelvillen.de

Kreis Groß-Gerau. Pfarrer Chri-
stof Mulach koordiniert in leiten-
der Funktion, wie die katholischen 
Kirchengemeinden in Nauheim, 
Königstädten, Büttelborn, Trebur, 
Geinsheim, Astheim, Groß-Gerau, 
Mörfelden, Walldorf sowie die 
Italienische Mission Groß-Gerau 
auf dem „Pastoralen Weg“ zum 
neuen Pastoralraum Groß-Gerau 
Mitte verschmelzen. Das verlangt 
das Bistum Mainz bis 2028. 2024 
geht es ans Eingemachte: Die 
Pastoralkonferenz der künftig ver-
einten Pfarreien soll dem Bistum 
darlegen, wie, wo und wann künf-
tig Gottesdienste gefeiert werden, 
wie das gemeinsame Vermögen 
verwaltet wird und auf welche 
Gebäude verzichtet werden kann. 

Grund für das Gesundschrumpfen: 
zu wenig Priester und anhaltende 
Kirchenaustritte.

Kurz & bündig  |  2120. Januar bis 16. Februar 2024

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.gg
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Erinnerungssplitter

Meta Calliebe 
ist Vorstandsmitglied der 
Heimatpflege Klein-Gerau

Gemeindevertretung 
und Gemeindevorstand Klein-Gerau

Bevor Klein-Gerau im Rahmen der 
Gebietsreform in Hessen 1977 mit 
Worfelden und Büttelborn zusam-
men die neue Gemeinde Büttel-
born bildete, hatte sich eine eigene 
Gemeindevertretung mit einem Ge-

Unser zweites Bild (unten) wurde 
im „Heimatbuch 750 Jahre Klein-
Gerau“ des damaligen Vorsitzen-
den der Heimatpflege Dr. Heinrich 
Klingler veröffentlicht und zeigt die 
letzte Gemeindevertretung Klein-
Geraus 1976, in der mit Gemein-
devertreterin Doll immerhin eine 
Frau vertreten gewesen war.

meindevorstand und Bürgermeis-
ter um die Belange Klein-Geraus 
gekümmert. Das Bild oben zeigt 
die Gemeindevertreter und den 
Vorstand im Jahr 1965 mit Bürger-
meister Jakob Lipp (vorn Mitte).

Klaus Meinke 
ist ehemaliger Stadtverordnetenvorsteher 
in Groß-Gerau; klaus.meinke@t-online.de.

Klimawandel
Klimawandel, Erderwärmung? 
Diskussion? Zweifel? Nein!

Die Erinnerung an einen Januar-
tag Mitte der fünfziger Jahre: Die 
Friedrich-Ebert-Straße in Worfel-
den ist tief verschneit. Von den 
Fahrzeugen ist der Schnee fest 
zusammen gefahren. Herrlich! 
Wir Kinder können vor dem Haus 
Schlittschuh laufen. Mehrere Tage 
hintereinander. Wir haben es ge-
nossen. Heute unvorstellbar!  Und 

dann noch: Im Sommer desselben 
Jahres geht die Grundschulklasse 
mit ihrer Lehrerin zum Apfelbach 
in den Wald (wo heute der Golf-

Mit Heft
und Handy
Mehr als 25.000 mal
zuhause im Gerauer Land

Im Gespräch bleiben: wir-in-gg.de

ihnen die Mädchen, bis die Lehre-
rin einschreitet. Heute nicht mehr 
möglich. Den Bach gibt es noch – 
trocken im Sommer!

park Bachgrund ist), und die Kin-
der spielen barfuß im Bachwasser. 
Die Jungen fangen kleine Krebse 
und erschrecken oder ärgern mit 






